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Editorial 

Das Programm der Soziologie ist: das Soziale zu verstehen und 
zu erklären. Dabei zeichnet sie sich durch eine Vielfalt theore
tischer Ansätze, empirischer Gegenstände und konzeptioneller 
Zielsetzungen aus. Die Reihe »10 Minuten Soziologie« sieht diese 
Heterogenität als Stärke. So wie es für die Betrachtung der mo
dernen Gesellschaft keinen »Archimedischen Punkt« (Luhmann) 
gibt – also keine Beobachtungsperspektive, von der aus das So
ziale ›von außen‹ oder ›objektiv‹ beobachtbar wäre –, trägt auch 
die Disziplin diesem Umstand der modernen Gesellschaft als ei
ner Welt ohne letzte Wahrheit Rechnung. Sie kehrt sich weder 
von der Welt ab, noch proklamiert sie in einem kontrafaktischen 
Duktus absolute Wahrheiten. Stattdessen bietet die Soziologie 
Beobachtungsmöglichkeiten an, die es erlauben: zu erklären und 
zu verstehen. Der soziologische Blick sensibilisiert dabei für ein 
Auch-anders-möglich-Sein sozialer Tatsachen. 
Die Beiträge eines Bandes der Reihe »10 Minuten Soziologie« 
nähern sich dem jeweiligen Gegenstand begrifflich aus unter
schiedlichen Perspektiven und wenden das gewonnene Ver
ständnis jeweils auf einen spezifischen Fall an. Im Mittelpunkt 
steht dabei die analytische Denkbewegung, also: ein theoreti
sches Konzept auf einen empirischen Gegenstand zu beziehen 
und diesen damit neu zu verstehen und zu erklären. 
Die Reihe wird herausgegeben von Anna Henkel. 

Kai-Uwe Hellmann (Dr. phil.), geb. 1962, lehrt Konsum- und 
Wirtschaftssoziologie an der Technischen Universität Berlin. 
Anna Henkel (Prof. Dr.) leitet den Lehrstuhl für Soziologie mit 
Schwerpunkt Techniksoziologie und nachhaltige Entwicklung an 
der Universität Passau. 
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